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ÄdonnernerttSpreis : Metteljährlich
tu Dmlach 1 Mk . S Pfg . Im Reichs¬

gebiet M . 1.3S ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

Karlsruhe , 17 . April . Auf Wunsch des
GroßherzogS ist in der Kunsthalle eine Aus¬
stellung von Bildnissen verdienter Männer aus
der Regierungszeit des Großherzogs Kail
Friedrich veranstaltet worden . Durch Uebcr -
laffung der in Familieubefitz und Archiven be¬
findlichen PorträrS , Haudzeichnungeu und Kupfer¬
stichen konnten tost alle Männer im Bild vor
Augen geführt werden , die sich unter der segens¬
reichen Regierung des Großheizogs Karl Fried¬
rich auf den verschiedenen Gebieten des staat¬
lichen und kirchlichen, sowie des wirtschaftlichen ,
geistigen und künstlerischen Lebens bi sonders
hervorgetan , oder in hervorragender militärischer
Stellung in den Kriegen der französischen Re¬
volution und des ersten Kaiserreichs sich rühm
ltchst ausgezeichnet habe «. Die Bilder rufen die
vielfachen Beziehungen Badens zu Frankreich
wieder ins Gedächtnis , sie zeigen aber auch, wie
viele Vorjahren der heute in hohen Stellen be¬
findlichen Beamten schon damals dem Land
hilvorragende Dienste geleistet haben .

Z Karlsruhe , 17 . April . Aufgrund der
im Frühjahr d. Js . abgehaltenen zweiten
juristischen Staatsprüfung stad 41
Rechtspraktikanten zu Referendären
ernannt worden .

8 Karlsruhe , 17 . April . jSchwurgrricht .)
Eine Anklagesache wegen Körperverletzung und Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode , die schon in der
letzten SchwurgerichtSseifion zur Verhandlung gelangen
sollte, damals aber wegen Erhebung weiterer Beweise
auf diese Tagung zurückgestellt wurde , beschäftigte das
Schwurgericht in seiner heutigen Sitzung . Der Ange¬
schuldigte, gegen den sich diese Anklage richtete , war der2v Jahre alte Taglöhner Friedrich Goldschmidt
aus Durlach , wohnhaft in Ane . Den Vorsitz führte heute
Landgerichtsrat vr . Schub erg . Die Großh . Staats¬
anwaltschaft vertrat der erste Staatsanwalt Mühling .Die Verteidigung des Augeklagten lag in den Händendes Rechtsanwalts vr . Sullmann . Rach der erhobenen
Anklage hat Goldschmidt in der Nacht vom IS . auf- «. Dezember hier in der Kronenstraße vor der Wirt¬
schaft . zum Ritter " den Heizer Karl Duttenhöfer durchHrede mit einem Schlagring auf den Kopf erheblich ver¬
setzt und dem Taglöhner Michael Duttenhöfer einen Stichu » den Unterleib versetzt , der den Magen durchbohrte und2 - sd^Dezember den Tod des Verletzten zur Folge
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hatte . Der Angeklagte wurde im Jahre 1887 in Lurlach
als der jüngste Sohn eines Fabrikarbeiters geboren .
Seinen Vatef -kamite er nicht , da dieser gleich nach der
Geburt des Angeklagten gestorben ist . Die Mutter des
Goldschmidt verheiratete sich später wieder und lebt heute
noch in Durlach . Dort wurde dieser auch erzogen . Nach¬
dem er die Schule verlassen hatte , kam er als Metall -
schleifcrlehrling in die Eisengießerei Sebold , die er aber
nach 1K Jahren verließ . Er arbeitete dann in ver¬
schiedene» Geschäften und Fabriken in Durlach und wurde
schließlich Taglöhner . Als solcher war er zuletzt an ver¬
schiedenen Neubauten beschäftigt . Am Samstag den
15 . Dezember fuhr er nach Feierabend mit einigen
Freunden von Durlach hierher und traf an der Wirt¬
schaft . zum Walfisch " mit seiner Bekanntschaft , der Fabrik¬
arbeiterin Langcnstein , zusammen , die er verabredetcr -
maße » an diesen Treffpunkt bestellt hatte . Alle zusammen
traten eine kleine Bierreise an , die sie durch verschiedene
Wirtschaften in der oberen Altstadt führte . Um S Uhr
kam die Gesellschaft in etwas angezechtem Zustande in
die Wirtschaft . zum Ritter " . Dort hatte Goldschmidt
im Hausgange ein Recontre . Er rempelte einen Mann
an , der ihm deshalb einen Schlag ins Gesicht versetzte
und sich daraufhin rasch entfernte . Goldschmidt ging in
die Wirtschaft zurück , sprang aber dann sofort hinaus
auf die Straße und stürzte sich auf den gerade vorbei¬
gehenden Heizer Karl Duttenhöfer , dem er mit einem
Schlagring mehrere Schläge auf den Kopf versetzte .
Diese Schläge waren einem andern zugedacht , denn
Duttenhöfer war nicht derjenige , der Goldschmidt kurz
vorher gcohrfeigt hatte . Er kam aus seiner in der Nähe
gelegenen Wohnung und wollte mit seinem Bruder Emil
im . Ritter " ein Glas Bier trinken . Dieser Vorfall , der
sich etwa um halb 11 Uhr abspiclte , hatte keine weitere
Folgen , da ein Schutzmann hinzukam , der den Dutten¬
höfer mit auf die Polizeistation nahm , um ein Protokoll
über das Geschehene aufzunehmen . Kurz nach 11 Uhr
erschien Karl Duttenhöfer in Begleitung seines Bruders
Emil in der Wirtschaft , in der sich Goldschmidt noch
immer mit seiner Gesellschaft aufhielt . Einige Zeit
darauf erschien auch ein weiterer Bruder des Duttenhöfer ,
der Michael Duttenhöfer . Zweifellos waren die Brüder
Duttenhöfer in den . Ritter "

gegangen , um sich Genug¬
tuung für die dem Karl zugesügtrn Mißhandlungen zu
verschaffen . Es fehlte auch nicht an Drohungen von
ihrer Seite , die erkennen ließen , daß dem Goldschmidt
und seinen Begleitern Prügel zugedacht waren . Karl
Duttenhöfer soll dem Goldschmidt zugerufen haben : . Heute
gehst Du nur zerfetzt aus der Wirtschaft hinaus ! " In
der Wirtschaft entstand kein Streit zwischen den Gegnern ,
da der Wirt alle Ausschreitungen verhinderte und schon
10 Minuten vor 12 Uhr Feierabend bot . Als aber die
Gäste das Lokal verlaßen hatten , kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Karl und Michael Duttenhöfer
einerseits und zwischen Goldschmidt und zweier seiner
Begleiter andererseits . Goldschmidt ging sofort mit dem
offenen Messer auf Karl Duttenhöfer los , der zuerst auf
ihn einschlug , dann aber die Flucht ergriff , weil er be«

ich Dir ein Geständnis machen ; ich wollte Dir
von herrlichen Zukunftsträumen erzählen , ich
wollte Dir sagen , wie heiß , wie innig ich
Dich liebe .*

. O Walter ! * rief Julians erglühend ,
„hättest Du doch damals gesprochen, Härte ich
dies nur all die langen , schrecklichen Jahre her
gewußt ! Denn , Walter, * flüsterte sie kaum
vernehmlich , „ ich schämte mich oft , daß ich Dir
unverlangt meine Liebe geschenkt hatte .*

Eiu leiser Freudenschrei brach von Walters
Lippen .

„Meinl Mein ! Juliana , meine süße Braut !
O Gott , daß mir noch ein solches Glück be-
schieden ist !

Ladtz Dianas Dinerstunde war längst vor¬
über , aber Juliana hatte alles vergessen über
dem Glück , den Geliebten wieder gesunden zu
haben . Dennoch mischte sich ein tiefes Weh in
dieses Glück , denn mit Walter war eine traurige
Veränderung vorgegangen . Tiefe Furchen durchs
zogen sein schmales , gebräuntes Gesicht , das
Haar war bereits mit Grau untermischt . Seine
ganze Erscheinung sprach von schweren Lrtden
und Kämpfen .

„Mein Herz ist voll , Walter .
* sagte sie

nach einer Pause . „ Ich möchte Dich so vieles
fragen , aber ich fürchte Dir wehe zu tun . Ein

EinrückungSgebühr :
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile W Pfg .

1907.
fürchtete , von dem Angeklagten gestochen zu werden .
Goldschmidt verfolgte den Duttenhöfer , der daraufhin
seinen Bruder Michael zu Hilfe rief . Michael eilte beim
„Ritter " über die Straße , um seinem Bruder zu helfen ,als plötzlich Goldschmidt auf ihn zusprang und ihm mit
Blitzesschnelle das Messer in den Leib stieß . Mit den
Worten : „Ich bin gestochen "

, stürzte Michael zusammen .
Er wurde in das städtische Krankenhaus verbracht , wo
er am 19 . Dezember an den Folgen der schweren Stich -
Verletzung starb . Von dem Angeklagten war heute nicht
viel herauszubekommen . Er wußte über nebensächliche
Dinge Auskunft zu geben , erklär ', c aber , nicht mehr zu
wiffen , was sich in und vor dem „Ritter "

abgespielt hat .
Er sei an dem Abend nicht recht bei sich gewesen und
erst wieder zu sich gekommen , als er sich in der Polizei¬
station befunden habe . Um halb 2 Uhr trat eine Mittags¬
pause rin . In der umfangreichen Beweisaufnahme kamen
zunächst die Zeugen zur Abhör , welche bei den Vor¬
gängen im „Ritter " und bei der Schlägerei zugegen
waren . Ihre Aussagen - ingey in der Schilderung teil¬
weise auseinander , was bei der Zugehörigkeit zu der
einen oder anderen Partei der Streitenden begreiflich ist .
Aus allen Angaben ging aber hervor , daß der Angeklagte
am Abend des 15 . Dezember streitsüchtig aufgelegt war
und daß auf sein aggressivesVcrhalten das Unheil zurück¬
zuführen ist, das sich an jenem Abend ereignet hat . Es
wurde ferner festgestellt , daß Goldschmidt , als er die
Wirtschaft . zum Ritter " verließ , schon das offene Messer
in der Hand hatte . Auf der Straße , wo kurz zuvor die
beiden Begleiter des Goldschmidt von Michael Duttea -
höier und einigen anderen Burschen seine » Anhanges ,den er damals aufgebotcn hatte , mißhandelt worden
waren , packte Karl Duttenhöfer den Goldschmidt an . Er
ließ von demselben aber sofort ab , als er sah , daß dieser
das offene Messer in der Hand hatte . Um nicht ge¬
stochen zu werden , sprang Karl Duttenhöfer davon , von
Goldschmidt mit dem erhobenen Messer verfolgt . Duttea -
höfer rief deshalb : „ Michel komm und hilf !"

Zu seinem
Verhängnis folgte Michael dem Rufe . Als Goldschmidt
den Michael herankommen sah , wendete er sich plötzlich
zurück , sprang in zwei Schritten auf diesen zu und ver¬
setzte ihm einen wuchtigen Stich in den Leib . Der Stich
durchbohrte den Magen auf der Vorder - und Rückseite
und verursachte eine Bauchfellentzündung , die den Tod
zur Folge hatte . Nach Verübung der Tat begann Gold¬
schmidt um Hilfe zu rufen . Er wollte dadurch die in¬
zwischen herbeigeeilten Schutzleute täuschen und seine Fest¬
nahme verhindern . Er entging aber seinem Schick¬
sal nicht . Die Zeugen klärten die Polizeibeamten auf
und diese vollzogen alsbald die Verhaftung . Seit diesem
Tage befindet sich Goldschmidt in Untersuchungshaft , mit
Ausnahme der Zeit seiner Unterbringung in der psychi¬
atrischen Klinik zu Heidelberg , wohin er auf Veranlassung
seines Verteidigers zur Beobachtung seine » Geiste » trans¬
portiert worden war . Nach dem Sachverständigen -
Gutachten , das heute über die Ergebnisse jener Be¬
obachtung erstattet wurde , sind bei dem Angeklagten
keinerlei Anzeichen einer geistigen Erkrankung vorhanden

Zug in Deine »» Antlitz verrät mir , daß Du
schweres erduldet hast . *

Er lächelte wehmütig .
„In diesem Augenblick könnte ich alles ver¬

gessen, Juliana , wäre es nicht der Gedanke an
meinen Vater , der mir das Herz bedrückt. Wird
er mir Glauben schenken ? Wird er je wieder
meine Hand erfassen ?*

Juliana fing an zu zittern ; sie hatte ver¬
gessen , welcher Schlag ihn betroffen , erst seine
Worte erinnerten sie an dte schwere Aufgabe ,
die ste zu erfüllen hatte . Er las in ihre «
Augen , was ihre Lippen nicht auszusprcchen
wagten .

„Ich komme zu spät , Juliana , ich errate
es, " schluchzte er fast hervor . „Wann starb er ,
mein guter Vater ?*

Juliana vermochte kaum zu sprechen vor
tiefer Bewegung .

„Set tapfer , Walter, * sagte ste leise , „Du
hast so vieles ertragen , füge Dich mit Ergebung
in diese harte Prüfung . Ich leide mit Dir .
Mein Leben hätte ich darum gegeben, Dich mit
Deinem Vater versöhnt zu sehen. Aber so kalt
und hart er auch schien , in seinem Herzen hat
er sicher nie an Dir gezweiielt . Vielleicht wäre
all s anders gekommen, wenn Du nicht in
solcher Hast gegangen wärest , aber dies — *
ihre Stimme klang plötzlich hart und scharf —



und eS ist auch nicht anzunchmcn , daß er in einem
pathologischen Rauschzustände gehandelt hat . Der An¬
geklagte kann daher auch nicht bei Begehung der Tat in
einem bewußtlosen Zustande gehandelt haben , durch den
seine freie Willensbestimmung ausgeschlossen sei.

Um halb 6 Uhr abends war die Beweisaufnahme
beendk t . Nach Bekanntgabe des Fragebogens , der 7 Fragen
enthielt , begannen die Plaidoyers . Der Staatsanwalt be¬
antragte die Verurteilung des Goldschmidt im Sinne der
erhobenen Anklage unter Versagung der mildernden Um¬
stände , da die frivole Tat des Angeschuldigten keine
mildere Beurteilung verdiene . Von seiten der Ver¬
teidigung wurde der Standpunkt vertreten , daß der An¬
geklagte sich am Abend des 15 . Dezember in stark an¬
getrunkenem Zustande befunden und bei den zahlreichen
Gegnern angenommen habe , daß er sich in Notwehr be¬
finde , als er von dem Messer Gebrauch machte . Sie kam
zu dem Anträge , die Schuldfrage wegen Körper¬
verletzung des Karl Duttenhöfer zu bejahen unter Ge¬
währung mildernder Umstände , im Falle Michael Dutten¬
höfer aber den Angeklagten freizusprechen . Die Ge¬
schworene « bejahten die Schuldfragen wegen Körper¬
verletzung und wegen Körperverletzung mit nachgefolgte «
Tode unter Verneinung der Fragen nach mildernden
Umständen . Daraufhin verurteilte der Schwurgerichtshof
den Angeklagten unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬
suchungshaft zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust .

vrv .L . Durlach , 18 . April . Der gestern
abend in der „ Karlsburg " vom „ Gemein¬
nützigen Verein " veranstaltete , von Herren
und Damen sehr zahlreich besuchte Vortrag des
Herausgebers der Berliner Zeitschrift „Kraft
und Schönheit " , Gustav Möckel , führte
uns nach einigen Begrüßungsworten des Rechts¬
anwalts vr . Neukum zunächst in halbstündiger
Einleitung die dringende Notwendigkeit vor
Augen , der durch die ungeahnte Entwickelung
der modernen Technik verschuldeten , an der
Wehrkraft der westeuropäischen Völker zehrenden
Kulturentartung entzegenzuwirken , und
zwar am besten durch Verbindung von deutschem
Turnen und englischem Sport mit dem Luft¬
bad , besten Apostel alle ihm Genesung und
Verjüngung verdanken . „Je mehr Luftbäder
wir bauen , desto mehr Krankenhäuser ,
Irrenhäuser und Zuchthäuser sparen
wir ." Diesen Grundgedanken deS Vortrags
illustrierte » dann eine Stunde lang schöne
Lichtbilder , die uns Einblick gaben in so
manches deutsche Luftbad , wo die Opfer ver¬
kehrter Lebensweise sich wieder aus ihren Körper
besinnen , an den sie vor lauter Kleidung nicht
mehr gedacht haben , und den sie nun durch
Turnen , Spiel und Sport aller Art in edlem
Wetteifer zwischen Jugend und Alter neu ge¬
winnen . Vom Ballspiel , Crrguet und Lawn -
Tennis bis zum Nacktrcttcn und Nacktschlitt¬
schuhlausen zog manches lehrreiche und an¬
mutige Bild an uns vorüber , auch der harmlose
Verkehr beider Geschlechter im schweize¬
rischen Luftbad Waidberg bet Zürich konnte
Sittlichkeitsaposteln zeigen , wie segensreich die
Gewöhnung an den Anblick des Natürlichen
wirkt . Der Vergleich all dieser Anstalten mit
dem neuen Durlacher Luft - und Schwimmbad
war geeignet , den Wunsch des vtelerfahrenen
Redners zu unterstützen , cS möge die hiesige

Einwohnerschaft durch recht zahlreichen Besuch
einer hochherzigen und w itlckiauenderi Gemeinde¬
verwaltung für solch- Musteranstalt danken !

G Pforzheim , 17 . April . Bet der heute
vormittag vorgenommenen Neuwahl des Ober¬
bürgermeisters wurde Oberbürgermeister
Ferdinand Habermeh ! mit 100 von 110
abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Herr
Habcrmehl steht nunmehr seit 1889 an der
Sp tze des hiesigen Gemeinwesens . Der Bürger -
ausichuß stimmte gestern abend aut 59 gegen
37 Slimmen der Gehaltserhöhung von 13 000 Mk.
aus 17 000 Mk . nebst freier Wohnung zu.

Fretzhurg , 17 . April . De Versamm¬
lung der Tuberkuloseausschüsse des
Landes findet am 3 . Mai ! . Js, , nachmittags
3 Uhr , in der Festhalle dahier statt .

Q Von der oberen Donau , 17 . April .
Kommenden H . rbst fird . t iu Hechingen eine
Hohenzollersche Gewerbeausstellung
statt . Mit ihr verbindet der dortige G werbe -
verein die Feier seines SOjährigrn Bestehens .

Deutsches Aietky* Berlin , 17 . April . Reichskanzler Fürst
Bülow empfing Dienstag nachmittag dm neu -
ernanntm französischen Botschafter Cambon .* Berlin , 18 . April . Beim Reichstags -
präsidentenGrafen Stolbergfond gestern
ein parlamentarischer Abend statt , dem
etwa 300 Personen , Abgeordnete , Mitglieder
des Parlamentsbureaus und der Presse , Schrift¬
steller und Künstler , beiwohnten . Die Räume ,
welche sich bisher einem solchen Empfang nicht
geöffaet hatten , erwiesen sich als äußerst geeignet
dafür . Die Unterhaltung trug einen wenn auch
intemen , so doch äuß rst anregenden Charakter .
Gras und Gräfin Stolberg und Familienmit¬
glieder machten die Honneurs . Erst nach 11 Uhr
begann der Ausbruch der Gäste .

* Berlin , 17 . April . Resolutionen der
Nationalltberalen ersuchen die Regierung
um Vorlegung mehrerer Gesetzentwürfe : 1) die
Haftung des Staates und anderer juristischer
Personen des öff ntlichen Rechtes für den von
ihren Beamten bet Ausübung der öffentlichen
Gewalt zugesügteu Schaden verlangt ; 2) soll
die inländische Zuckerverbrauchsabgabe wesentlich
herabgesetzt und der in der Brüsseler Konvention
festgesetzte Ueberzoll von 4,80 Mk . eventuell um
den Betrag ermäßigt werden , mit dem ein Kartell
den deutschen Zuck - rkonsum belasten sollte ;
3) wird die Aushebung des Zeugmszwanges
der Presse auf dem Gebiete des Straf - und
Disziplinarrechtes gefordert ; 4) werden für die
unteren und mittleren Reichsbeawten , die in
Posen und Westpreußen beschäftigt sind , Ge¬
haltszulagen entsprechend den preußischen Be
amten dieser Provinz verlangt und die Bereit¬
stellung der erforderlichen Mittel durch den
Nachtrag für 1907 gefordert .

* Berlin , 18 . April . Die „Voff . Ztg ."
meldet je einen Todesfall an Genickstarre
für Dresden und Lübeck .

* Hamburg , 17 . April . Eine von etwa
1200 Berbandsmitgliedern besuchte Ver¬
sammlung erklärte den Aus stand für be¬
endet und » ihm dir vom Gewerbegericht ge¬
machten Vermittelungsvorschläge an , nach denen
die Gesellen einen Lohuzuschlag von 6 bis 7 x
erhalten .

* Rathenow , 17 . April . Unter dem Ver¬
dachte, am 5 . Juli vorigen Jahres den Eisen¬
bahn raub an der auf der Fahrt nach
Norderwy befindlichen Frau Geh . Obeifinanzrat
Nölle aus Groß -Lichterfeldr verübt zu habe » ,
wurde ein Mann festgenommen , der zuletzt in
Wittstock unter dem Namen Josef Ebert ge¬
arbeitet hat , in Wahrheit aber Hermann
ResÄer heißt .

* Breslau , 17 . April . Von den bei dem
Einsturz des Neubaues in der Kaiser
Wilhelmstraße verschütteten Personen werden
noch zwei vermißt . Im Laufe des Nachmittags
erschienen der Oberprästdent , der Polizeipräsident ,der Oberbürgermeister , mehrere Bauräte , sowie
die Vertreter der Staatsanwaltschaft auf der
Unglücksstätte . Die Trümmerreste sind durch die
brennenden Koksöfen , die zum Trocknen der
Wände aufgestellt waren , in Brand geraten . Die
Feuerwehr war abeuds noch mit dem Löschen
der Trümmer und mit dem Abräumen derselben
beschäftigt .

* Bautzen , 18 . April . In der Strafanstalt
find 50 Gefangene und Beamte , in der Stadt
selbst viele Einwohner unter typhösen Er¬
scheinungen erkrankt . Wahrscheinlich find
die Erkrankungen durch schlechtes Trinkwasser
verursacht .

Frankreich .* Paris , 17 . April . Die meisten Kellner
der großen Boulevards - Cafes und Re¬
staurants sind abends in den Ausstand
getreten . Der Strsikbefchl war ihnen vom
Syndikatsausschuß mittels versiegelten Briefes
zugegangen und sofort befolgt worden . Die
Restaurants , deren Personal sich dem Ausstande
nicht angcschloffen hat , werden polizeilich bewacht .
Die Ausständigen verlangen u . a . R -gelung der
Arbeitsstunden und feste Löhne .

* Roubaix , 17 . April . Die Webereifirma
Motte und Delecluse hat infolge einer
von den Arbeitern verlangten Lohnerhöhung
heute morgen dis Fabrik gesperrt . 1000 Ar¬
beiter sind beschäftigungslos .

England .
* London , 17 . April . In der Abendsttzung

des Unterhauses erklärte der Unterstaats¬
sekretär der Admiralität , Robertson ,
die englische Flotte sei niemals so
bereit oder so kriegstüchtig gewesen
wie gegenwärtig . Die Regierung sei ent¬
schlossen , die Suprematie Englands zur See , so
wie sie sitzt sei , ausrechtzuerhalten » und falls
die Haager Konferenz ergebnislos verlaufe »
sollte , sich Maßregeln vorzubehalten , die der
Flotte diese Stellung sichern.

„war ebensowenig Deine Schuld , wie alles
übrige . Du warst nur ein Werkzeug in der
Hand Deines Feindes . Walter , höre mich an .
Ich habe cs wir zur heiligen Aufgabe gemacht,
die Wahrheit dieser dunkeln Geschichte ans Licht
zu bringen ."

„Zu diesem Zweck verließ ich Mallardinc und
kam nach London . O Walter , Du darfst Dich
nicht von Deiner Trauer um den Vater Nieder¬
drücken, Du darfst den Makel nicht auf Deinem
Nomen ruhen lassen . Jetzt , da uns eine gütige
Vorsehung so unerwartet zusammengeführt hat ,
mußt Du Dich ausraffen und mit mir gemein¬
schaftlich arbeiten ."

Ihre Augen flammten , ihre Wangen glühten ,
nie war sie so schön gewesen, wie in diesem
Augenblick . Ihre Begeisterung rührte Walter .

„Du sollst mich letten , Juliana, " sprach er¬
weich, „ was Du mir sagen wirst , will ich tun .
Als sie mich aus England vertrieben , war ich
rin Mann , aber das Leben , das ich seitdem
geführt habe , scheint meinen Mut gebrochen zu
haben . Und noch diese erschütternde Nachricht
von meines Vaters Todl Doch ich habe Dich ,
Juliana , und will stark sein in Deiner Liebe."

Das junge Mädchen drückte ihm schweigend
die Hand und erhob sich.

„Der Abend bricht an , Walter , und ich muß
hei» . kehre« ; Onkel Eduard würde sich beun¬

ruhigen . Wo bist Du abgesttegen ? Willst Du
nicht zu Lady Betty gehen ? "

Er schrak zurück, als habe er einen Schlag
erhalten .

„Niemand von den Meinen will ich unter
die Augen treten , ehe ich nicht vor aller Welt
gerechtfertigt dastehe . Ich bin mit einem Freunde
in London , Juliana , einem prächtigen Burschen
aus unserem lieben Dörfchen . Der Zufall
führte ihn mir in den Weg und wir schloffen
uns sogleich enge au einander an . Er kennt
meine Geschichte und ist mit mir nach England
zurückgekehrt, um gleich Dir und mir zu helfen ,
meinen Namen rein zu waschen. Sam Bury
ist nur ein einfacher Arbeiter , aber , o welch
ein Freund ! "

„Ich sehne mich, ihn kennen zu lernen ,
Walter, " erwiderte Juliana beglückt, „ ich liebe
ihn schon um Deinetwillen ."

Sie waren so sehr in ihre Unterhaltung ver¬
tieft , daß sie nicht bemerkten , wie ein vorüber¬
gehender Herr sie scharf fixierte und ihnen dann
mit offenbar bestürzter Miene nachblickte.

„Verwünscht !" murmelte Viktor Parnell
— denn dieser war es — zwischen den Zähnen .
„Muß er gerade jetzt zurückkehren ! Ich werde
mich überzeugen , ob meine Augen mich nicht
täuschten , ehe ich Alfred die Schreckensbotschaft
überbringe . "

8. Kapitel .
Lady Diana befand sich in ihrem Salon ,

als JulianaS Droschke vor der Tür anhielr .
Das Diner war längst vorüber und Herr Armand
hatte wiederholt seine Besorgnis über des jungen
Mädchens lauge Abwesenheit ausgesprochen .
Lady Diana teilte seine Gefühle nicht ; ihre
anfängliche Abneigung gegen Juliana hatte sich
mit jedem Tage verstärkt und sie empfand nur
Neugierde , den Grund dieses ungewöhnlich
laugen Ausbleibens zu erfahren .

„Aber natürlich, " murmelte sie vor sich hin .
„wird sie jetzt in ihr Zimmer hinaufschleichen
und wich keiner Erklärung würdigen ."

Doch schon in der nächsten Sekunde öffnete
sich die Tür und Juliana trat ein. 3 »
bleichen Gesicht lag ein Ausdruck , der ihre Tante

meine Liebe, " bemerkte
„Weißt Du , daß eS bereits halb veuu vor¬
über ist ? "

^
Juliana lächelte matt .

Ich bitte sehr um Entschuldigung , daß ich
mich

"
so verspätet habe . Ich h üte unterwegs

einen Unfall vud wurde dadurch oufgehalten ."

(Fortsetzung folgt .)



Spanien .^ * Madrid , 17 . April. Gestern nachmittag
wurde in Tetana ( Murcia ) eine fünf Se¬
kunden währende heftige Erderschütterung
wahrgenommcn. Im Norden Spaniens wütet
ein heftiger Sturm . Ja Bilbao wurde
der Schiffsverkehr eingestellt.

Rußland .
* Aschabad ( Transkaspten ) , 17. April.

Mittags uw 12 Uhr 26 Min. wurde ein fünf
Sekunden währendes ziemlich starkes wellen¬

förmiges Erdbeben verspürt.

Bereins-Nachrichte«.
(4 Durlach , 17 April . Am vergangenen

Sonntag hielt der hiesige Männergesang -
verein seine diesjährige Frühjahrs Abendunter¬
haltung ab, die in allen Teilen einen gelungenen
Verlauf nahm. Schon vor Beginn waren die
Lokalitäten im roten Löwen dicht besitzt. Nach¬
dem das erste Musikstück verklungen war , hielt
der 1 . Vorstand, Herr L . Schindel, eine schwung¬
volle Ansprache, in welcher er die Mitglieder
herzlich willkommen hieß und dieselben ermahnte,
fest und treu zum Männergesangverein zu halten .
Sodann wurde zum eigentlichen Teil des Pro¬
gramms geschritten . Gleich beim ersten Liede
„Es zog der Maienwind zu Tal " lernte man
in Herrn Lihmann aus Karlsruhe einen sehr
tüchtigen Dirigenten kennen . d°r r » den be-

rechtigsten Hoffnungen Anlaß gibt. Es sei noch
besonders Herrn Lehmann unser Dank aus¬
gesprochen , aber auch den Sängern , sowie den
Damen und Herren , welche die große Mühe
nicht gescheut haben , die vielen Proben zu be¬
suchen, sei an dieser Stelle der beste Dank aus¬
gesprochen . Nicht unerwähnt wollen wir lassen
die vortreffliche Küche des Lokalwirts Herrn
Julius Hummel , welche nur das beste geboten
bat. Alles in allem darf der Mänmrgesang-
verein stolz zurückblicken auf die Veranstaltung
und wünschen wir demselben auch fernerhin
Wachsen, Blühen und Gedeihen.

Amtsverkündigungsblart für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche VekamilmachutWll .

Straßensperre betreffend.
Nr . 12,769 . Wegen Neueindeckung bleibt die Landstraße Nr . 13

zwischen Durlach und der Hammerschmiede bei Söllingen vom
20 . bis 27. April 1007 (einschließlich)

sür den Verkehr von Lastfuhrwerken von morgens 6 Uhr bis abends
7 Uhr gesperrt . Unbeladene und Personenfuhrwerke haben beim
Durchfahren der Walzstelle den Weisungen des Walzenmeisters Folge
zu leisten

Dur lach den 18 . April 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .
Äönigsbach .

AWinhslr - Ver-tigersuß.

Die Gemeinde Königsbach ver¬
steigert am
Freitag den 2« April d. I .,

vormittags 8 ^ Uhr anfangend ,
in ihren Gemeindewaldnngen mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1907 :

15 Stück Eichen l . , 15 Stück II . ,50 Stück III . , 22 Stück IV.
Klasse , 4 Stück Buchen , 24
Stück Forlen l . , II . und III .
Klasse und 19 Stück Birken .

^ Zusammenkunft 8 ^ Uhr im
Schlag 16 , Galgenbusch.

Königsbach, 17 . April 1907 .
Der Gemeinderat :

W . Bräuer .
— _ Schäfer .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 10. d . Mts .,
uachrmttags 2 Uhr , werde ich im» athause zu Durlach gegen Bar -

"" Vollstreckungswegeöffentlich versteigern:
., ^ brichrank , 1 Tafelwage ,

' i 1 Spiegel , 1 Globus ,
« Eerlingsammlung , 1
Aotenstander , 1 Wand -
'
Hachen , 1 Triumphstuhl ,

Durlach , 18 . UsM 1997
a , - ? aier ,

- G^ lchtsvollrî
Hohenwettersbach .4"ßk°IWls - Nnstrigrruilg .

Ul, « '"" E
Samstag , 20 . April ,abends 8 Uhr ,auf dem Rathaus 174 Ar Ackerund Wiese auf Gemarkung Durlach ,

HA/nwettersbach und Grün -
A ^ rsbachln 3 Terminen zuT' Sentum öffentlich versteigern .
17» ^ Bedingungen können beim
Unterzeichneten emgesehen werden.

Hohenwettersbachs? . April 1907.Würzburger , Waisenrat. ^

prioal- MMWti.
Die Unterzeichneten nehmen hier¬

mit die gegen Fräulein Babette
Bardvn gebrauchten beleidigen¬
den Aeußerungen mit Bedauern
zurück .

Durlach , 18 . April 1907.
Eduard Stolz Witwe.
Frieda Stolz ._

MiSigiiiG - ZliMiichm.
Die Unterzeichnete nimmt hier¬

mit die gegen Frau Eduard
Stolz Witwe gemachten Aus¬
sagen mit Bedauern zurück .

Durlach . 18 . April 1907 .
— _ Luise Wörner.

Tüchtige , möglichst verheiratete

Hofarbeiter
gesucht vom

Eisenwerk Söllingen
_ bei Durlach ._

Jüngeres Mädchen wird für
kleinen Haushalt sofort gesucht
_ Lammstratze 2.

Einige anständige Mädchen ,
welche das Nähen gründlich er¬
lernen wollen , können sofort ein-
treten .

Für Mädchen , welche für sich
nähen wollen , habe ich einen
Rähknrs eröffnet und kann der
Eintritt jederzeit erfolgen.

Frau
Damenschneiderin , Moltkestr . 6 III .

ikolttckt ehrliches
MsllWl Lausmädchen. Zn
erfragen Hauptstraße 71 , 2 . St ,
Eingang Palmaienstraße _

Kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Juni gesucht . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl ._

Woilijund «VüLL
lich ) . Abzugeben gegen Belohnung

^ ttlingerstratze 61 .
Vor Ankauf wird qewarnt.
Bestellungen auf
Feldergips

nimmt entgegen
Aöarrr Hrcrutl ,

Schwanenstraße 12.

^

öii ^ ' KriMche Wir
'

nls dis »Men »Ilsr rnM euMIeii.
Istsveollaplinö

äer Zßroilk» » , lOjäbriA
von rr« « L rvlelrtor 6 üte .

?rsis 1l . 2 .20 kür die xross« klssele .

keiiaia stlsivasisr
krois U . 2 .— kür dis grosse klsselie.

? sins dluwigs , dsLöwmIiosts liseürvsins , V6I8S n . rot ; LÜSSS
w . niosttsüsss, miläs w . kräktizs ? rüststüolcs - u . Trallköllvsills .

1?rvl8v v. kLlr. 1 . 20 »« 1. 0. gr«88« .
LIIsinlZs HlsäsrlL ^ s ln N » rlk » vk dsi :

Wegen Wegzug habe eine schöne
freundliche 3 - Zimmer - Wohnung
im 3 . Stock an ruhige Familie aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

Carl Feser , Metzgermeister .
Eine schöne , geräumige 3 - Zim¬

mer -Wohnung ist in der Sebold -
straße 24 2 . Stock mit Küche ,
Keller, Speicher , Waschküche , Gas
und Wasserleitung auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten .

A. Leußler , Lammstraße 23.
Werderstraße 5 ist eine schöne

.4-Zimmer -Wvhnung mit Zubehör ,
sowie eine 3 - Zimmer -Wohnung mit
Zugehör mit oder ohne Laden so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen « cke Tnrrnberg » und
Schillerstratzs , 1 . Stock._

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst allem Zubehör , Hinter¬
haus 2 . Stock, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres
_ ^ Psivzstraße 50.

2 - unö 3 - Ammer - Wohnungen
mit Balkon , Bad und großem
Trockenspeicher sind auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näheres im
Neubau Ecke der Roou - und
Moltkestraße ._

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern mit Mansarde und
reichlichem Zubehör ist sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Weiugarterstratze 16 I

Zu mmeten per schrt
Moltkestratze 6 1 . , 2 . 3 . und
4 . Stock mit je 3 Zimmern, Küche,
Keller, Veranda, Klofetteinrichtung .
Näheres im 1 . Stock zu erfabren.

Eine 3 -Zimmer-Wvhnung , par¬
terre , mit allem Zubehör an ruhige
Leute auf 1 . Juli zu vermieten
_ Herreustraße 22.

Ein reinlicher , fleißiger Knabe
von 12 Jahren sucht Beschäf¬
tigung in den Nachmittagsstunden.
Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

Lins Unterlage aus
äoppelt gereinigter

L

II
Dnnrpren

W> i.st äz« gnerlcLrmti»68te 8D
W Nittel gegen vurcli- ^
88 liegen Zolnverkran lcer .
^lüe^ nogepis üu g . Pots «'.

Äc ^ slkslls
kauft zu reellen Preisen

8». Heinrich Jölting«,
Pfivzstraße 74.

Große 3—4 - Zimmer - Wohnung
mit sämtlichem Zubehör wird zumieten gesucht . Offerten unter
Nr . 136 an die Exped. d Bl .

Zu verkaufen 1 Steinwageu
und 1 Mückenkasten , beide be¬
reits noch neu , letzterer für einen
Metzger geeignet , bei Bogel zur
Krone in Stupferich ._

gutes , einige
Zentner , billig

zu verkaufen
Pstnzstraße 05 .

Möbliertes Zimmer
an soliden Arbeiter zu vermieten

Amalienstr. 23, 3 St
Guterhaltener Kinderwagen

(grau ) zum Liegen und Sitzen ist
zu verkaufen. Näheres sagt die
Expedition dieses Blattes .

Wohnung j» »«Me».Eins schöne Wohnung mit drei
großen Zimmern im 3 . Stock ander Karlsruher Allee auf sofortoder 1 . Juli zu vermieten . Anzu -
sehen von 2—4 Uhr. Zu erfragen

Bergwaldstrake 1.
Ein möbliertes Zimmer an

einen anständigen Arbeiter zu ver¬
mieten - Friedrichstraße 2 , 2 . St . l.



fmwillizejkMMrhHslich .
Korps- Befehl .

Kommenden Montag
den 22. April 1S07,
nachmittags 5^ Uhr,
findet die
1 . Kaupt -Meöung

»unseres Korps statt , wozu
sämtliche Mannschaften in voll¬
ständiger Dienstausrüstung (Drillich¬
hose) pünktlich zu erscheinen haben.
Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher gegeben.

Sammlung 5 Uhr aus dem
Marktplatz .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .
AL . Abends von 8 Uhr ab

kameradschaftliche Zusammenkunft
bei Kamerad Heinrich Vogt zum
Schweizerhaus ._
7

.
„Wnix"

Imlaih .
Freitag de« IS . d . Mts . ,abends ^9 Uhr , findet im Lokal

uniere
Vierteljahrs - Versammlung

statt Der Borstand
AL . Die Herren vom Ausschuß

möchten sich eine halbe Stunde
früher einfinden ._

Aeffe
und Partiewaren aller Art
sind stets in großer Auswahl zu
haben . Fortwährend Eingang aller
Neuheiten .

Lurkkarät ,
Restengeschäft, Hauptstr . 22 , 1 . S t .

Heute Donnerstag

. Schlachttag.
Abends irische Leber¬

und Griebenwürste.

_ Alte Brauerei Bauer .

?fsi^ er3immsl8
( VIvKiui » )

zur Saat eingetroffen bei

Philip !» luxer «. kiliuleu
pstpnvUe In ,

täglich frisch gestochene , ir>bekannter
Güte sind zu den billigsten Tages¬
preisen zu haben

Mn Kauer, Miihlstraße 4.

Dickrüben
von V» Zentner an zu verkaufen
_ Aillisfeldstratze S.

Dmnpsäpse!,
schöne neue Ware , per t? 45 H .

_ Hoflieferant ._

>1*1*1*1*1*11

Kelenenöad Durlach
KkfihkN va,vLä I ' a .IL

»» »» MWW, neu renoviert »» » WW»»»»

Geöffnet
vom 28 März bis Lnd« September

LED' ISglivk .
Werktags : Vormittags von 7 bis 12 Uhr

Nachmittags „ 2 „ 9 „
Sonntaßs : Vormittags „ 7 „ 12 „

Ae « 1 . HSkoSer öis Ende März nur Pouuerslags, Kreilags,
Samstags und Sonntags.

Karfreitag , die beiden Oster - und Pfingstfeiertage , Fron¬
leichnamstag , Kirchweihmontag und - Dienstag und die

beiden Weihnachtsfeiertage geschlossen .
Kreise der Mcider mit Wäsche :

I . Kl . 1 Wannenbad 60 -H , 10 Wannenbäder 5 .50
U . Kl. 1 .. 40 .. 10 „ „ 3 .50
II . Kl . 100 Wannenbäder »4k 30 .— . 1 Salzbad 1 .—

KrktÄrirng.
Der Unterzeichnete Ansschutz erklärt hiermit , daß der Verein

für Bogelfrrnnde mit seiner Erklärung zu spät gekommen ist,da der Verein für Bogel - und Geflügelzucht schon gegründet ist.
Vogel - «nd Geflügelzüchter, welche gesonnen sind dem

Verein beizutreteu , können ihre Anmeldung bei Hans Schöbe !,Brauerei Nagel , abgeben
Auch kürfen sie in den Versammlungen noch die Wahrheit

sprechen .

— — Der Ausschuß.

ÄU

Mclnurcliiieii
8tets AW8868 Lager bei

LissuLaLtllunx , LIurLSLStrs-sss 15.

A n e.
Dankfagnng.

Für die vielen
Beweise herzlicher
Teilnahme u . Wohl¬
taten während der
langen Krankheit ,
als auch für die
große Begleitung zur

letztenRuhestätte unseres lieben
Gatten , Vaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und
Onkels

Friedrich Meickert .
Alt Sternwirt und Metzger,

insbesondere den Schwestern
für die liebevolle Pflege , den
Freunden für die Wohltaten ,
dem Gesangverein Liedertafel
und dem Herrn Lehrer für den
erhebenden Grabgesang , und
für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Meyer spreche
ich meinen tiefgefühltesten
Dank aus .

Aue, 17 . April 1907 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
JuliaueWeickerLgeb .Goldschmidt.

Hoflieferant .
empfiehlt lebendfrisch eingetroffen :

Holländer Angelschellfische,
Holländer Kabeljau,

Rheinzauder, Rotzungen,
Rheinkarpfen, Aale,

HSK. W''
d d Ragoutksssnen , liiküliilvnle»»,

liVslrlsvknepfen .

Franz . Poularden, sranz. Tauben ,srauz. L
junge Hahnen , Enten , Suppenhühner.

Brüsseler Tranken ,Blnt -Grangen , frisch« Gnrken,
Maltakartoffel,Matjesheringe .

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges , jugend¬
srisches Uussehen , zarte , weiße, sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt die echte
SteckeWserd -MWilch -Seise

v. Bergmann L Co . , Radebcu !
mit Schutzmarke : SteLenpferd .,ä St . 50 Pf. in Seide« ApotSeke « ,

Rebpfähle
empfiehlt billigst

k . A . 8elimiöi .

Ein Waggon

IL . ZM . LoNLtKSL
zur Weinöereiturig in Zeutnersäcken L 19 — eingetrvffen

F - H . F sF - erFSIr .

Saat- Speisekartoffeln
empfiehlt billigst

Lopsls , LsslLnrant ;» nnä rsnslonnds vsrnrsnäsn
8 vort6i1bakt68t6u iu ^w886N xlom-

V» UI Lv bierteu Llabeben Ar . 5 (es, . 1 Liter)
2 U LI . 6 . — . Ltz8tM8 tzmpkobieu von

Oslrav 6w88b . Lolliekerant, Hauptstr . 10 .

^ 661

SV» Reste
für Herren- « nd Anabsn -Än-
züge, Hosen etc. sind eingetroffen
und werden dieselben , um rasch
damit zu räumen , weit unter dem
regulären Preis abgegeben .

Hauptstr . 22 , 1 . St .

Vermißt
wird niemals der Erfolg beim Gebr. von

Tteckenpser » - Teerschwefel - Seif «
v. Bergmann L Co , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunrcinigkeiten und Hautausschläge , wie
Milesier , Finnen , Pusteln . Blütchen , rote
Flecke , Flechten re. ä Lt . 50 Pf. in
beiden Apotheken.

riktiung 4 . - 7 . l!/>si
L- slä - Iiottsriö
zum Besten des Blindenheims

8333 Gewinne zusammen
» L 4S000

I . Hauptgewinn n. s. w.
svttvo

» ooo bar ohne Abzug
dann

LLnunUslnsr
IäLiw3 .rlLt - It0ttsN6

Ziehung 8. Mai
2vvv Gewinne zus . Mk. 50 000 W .

Tiergewinne mit 80 resp. 75 A
Silbervreise voll zahlbar.

Lose -» 1 Mk . , 1t L- s- 1« Mk.
« « t -r i

Wankgefchäft Karlsruhe , l

Allgäuer Avsule, . - Asse
Ltzi-iriert in 1 planst - Kläcke » .
I-iekerunx nur , n Aiesterrerkäik.

« e'mrivk 8vrt , Vsgngen- Allgäu .
Ein zweiräderiger eis . Aasten -

wagen , gut erhalten, ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen
- Amalienstratzc 11 .
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